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HILDESHEIM Nach dem HAZ-Forum geht der Bad
Salzdetfurther Wahlkampf in den
Endspurt: Alle Informationen unter

www.hildesheimer-allgemeine.de/wahl2018

mit sich bringen. „Es wird nur über
zusätzliches Personal funktionie-
ren“, sagt Spitzer. Die Stadt müsse
eine neue IT-Abteilung schaffen,
die die digitale Vernetzung der
Schulen zentral betreut.

Derzeit gibt es bereits eine
Handvoll städtischer Schulen, die
sich auf eigene Faust auf den Weg
in eine digitale Zukunft gemacht
hat. Die Oskar-Schindler-Gesamt-
schule hat etwa unlängst angekün-
digt, alle Schüler bis 2022 mit Tab-
lets auszurüsten. DenAnfang sollte
von 2019 an der komplette sechste
Jahrgangmachen (dieHAZberich-
tete).

Die geplantenNeuerungenwer-
den erhebliche Auswirkungen auf
alle städtischenSchulenhaben. „Es
fehlt bisher vor allem an der Infra-
struktur und an Endgeräten“, er-
klärte Sylvia Sauer, Leiterin der
Stabsstelle Digitalisierung der
Stadt Hildesheim, am Dienstag im
Schulausschuss. Dort stellte die
Verwaltung ihre Pläne vor.

Bis Sommer 2019 soll feststehen,
wer das Glasfasernetz zur Verfü-
gung stellt. Daneben soll jedes ein-
zelneKlassenzimmer innerhalb der

nächsten Jahre für den digitalen
Unterricht umgerüstet werden. Das
bedeutet mitunter erhebliche bau-
liche Eingriffe an den Gebäuden.

Bei der Finanzierung hofft die
Stadt auch auf Geld aus Berlin. Der
Bundhatangekündigt, 5Milliarden
Euro für denDigitalpakt Schule zur
Verfügung zu stellen. Allerdings
könnte das Angebot noch im Bun-
desrat scheitern. Wie viel Geld aus
demDigitalpakt in Hildesheim lan-
den könnte, wäre bisher Spekula-
tion.

Im Rathaus hofft man, dass es
möglichst viel wird. Und darüber
hinaus, dass es in der Sache eine
Kooperation mit dem Landkreis
gibt. Im Kreishaus beschäftigen
sich die Fachleute mit ähnlichen
Fragen. „Wir wollen jetzt die Hand
ausstrecken und signalisieren, dass
wir gernmit demLandkreis zusam-
menarbeiten wollen“, sagt Sauer
von der Stabsstelle Digitalisierung.

Bei den 24 Schulen der Stadt sol-
len alle siebenweiterführenden so-
wie die ersten Grundschulen bis
2021 angeschlossen sein. Alle an-
deren Schulen sollen nach und
nach folgen.

Aufgang: 8.13 Uhr Aufgang: 6.51 Uhr
Untergang: 16.09 Uhr Untergang: 16.04 Uhr

7.12. 15.12. 22.12. 29.12.
Werte für den Landkreis Hildesheim

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Statt Sirene: Jetzt rubbelt es in der
Tasche der freiwilligen Feuerwehren. Und seine
Feuertaufe hat der neue Vibrationsalarm schon
bestanden. Beim ersten Testlauf vergaß man al-
lerdings, den Ochtersumer Kai Zimmermann ein-
zuweihen. Nur vier Minuten nach dem Testsignal
stand der Mann bereit im Spritzenhaus.
London. Diana gibt auf. Die britische Prinzessin
will sich weitgehend aus dem öffentlichen Leben
zurückziehen, weil sie die Hatz und Sensations-
presse satt hat.

OBEN LINKS

Rosa-Weiß

Neulich beim Plätzchenbacken, konkre-
ter beim Bepinseln des Backwerkes mit
Zuckerguss, fiel er mir wieder ein. Das

Gefühl war wie ein kleiner Blitz, der einen
durchfährt, wenn einen plötzlich die Erinne-
rung kalt erwischt. Wie lange mag er schon
weg sein, der gute alte Rosa-Weiß-Keks. Frü-
her gehörte derMürbeteig-Rundling zumAn-
gebot eines jeden Bäckers. Der Keks war im
Niedrigpreissegmentangesiedelt, sodass sich
auch jüngere Menschen für 35 Pfennig ein
Stück Backwerk leisten konnten. Doch wann
ist er verschwunden? Und warum? War es zu
aufwendig, den feinen Zuckerguss aufzutra-
gen, darauf zu achten, dass die Farben nicht
verlaufen? Undwarum sterbenDinge aus, die
so toll sind,wiederRosa-Weiß-Keks?Gut, selt-
sameDingebleibenerhalten, obwohldieFan-
gemeindeeherklein ist. IchdenkedaanAhoi-
Brause, an diese kleinen Schokokugeln in
buntem Staniolpapier oder etwa Curly Wurly,
den klebrigen Caramel-Snack mit Zopfmus-
ter. Leckmuscheln gibt es auch noch. Und die
sind wirklich schwierig zu essen, da tut es ein
einfaches Fruchtlutschbonbon auch. Also
Leckmuschelnkönntenweg, Käsekuchenmit
Rosinen drin auch – und karierte Hemden.

Von Andrea Hempen

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) + 3,6 + 10,0 + 13,0

Temperatur min. (°C) – 1,4 + 9,0 + 6,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 79% 87% 84%

Werte für den Landkreis Hildesheim

SONNE UND MOND

Die Stadt will Millionen in
digitalen Unterricht stecken
Glasfaser, W-LAN, Fortbildung für Lehrer: Alle 24 städtischen Schulen

sollen die Voraussetzungen für Tabletklassen bekommen

Hildesheim. Die Stadt will in den
nächsten Jahren einen zweistelli-
gen Millionenbetrag investieren,
um ihre Schulen fit für die digitale
Zukunft zu machen. Alle 24 Ein-
richtungen sollen nach und nach
die Voraussetzungen für Unterricht
mit Tablets oder ähnlichen Endge-
räten bekommen. Gleichzeitig sol-
lendieLehrerder städtischenSchu-
len fortgebildet werden, um an-
schließend in der neuen Form
unterrichten zu können.

Schuldezernent Malte Spitzer
geht von erheblichen Investitionen
aus, um die technischen Vorausset-
zungen zu schaffen. „Aber hier
geht es nicht nur um viel Geld, son-
dernauchdarum,dass es einen tief-
greifenden kulturellen Wandel in
unserer Bildungslandschaft geben
wird“, sagt der Dezernent. Für eine
finanzielle Einordnungnennt er die
StadtOldenburg. Sie stecke 23Mil-
lionen Euro in vergleichbare Tech-
nik.

Gleichzeitig werde der Schritt
erhebliche Folgekosten für jeden
kommendenHaushaltHildesheims

Von Christian Harborth

Die Oskar-Schindler-Gesamtschule hat sich schon früh für digitalen Unterricht entschieden. Das freut unter anderem die beiden Siebtklässler Ja-
romir Kathor und Elias Burchard. FOTO: CHRIS GOSSMANN

KOMMENTAR

Kaum
überschaubar

Die Stadt will ihre 24 Schu-
len geschlossen in eine di-
gitale Zukunft führen –

und stößt damit ein Thema an,
dessen Umfang noch niemand
überschauen kann. Finanziell
nicht, weil wohl viele zusätzli-
cheMitarbeiter erforderlich sein
werden, deren Gehalt die Stadt
zahlenmuss. Und auch inhalt-
lich nicht, weil der digitale
Unterricht zwar allerorten als
zukunftsweisend und alternativ-
los gesehenwird. Aber weil bis-
her niemand verlässlich sagen
kann, wie er organisiert werden
soll, damit am Ende nicht nur
bunte Bildschirme bleiben, son-
dern ein Bildungs-Mehrwert für
Schüler und Lehrer heraus-
springt. Unklar ist zudem, was
es mit jungenMenschenmacht,
wenn sie schon zuGrundschul-
zeiten permanent auf kleine
Bildschirme schauen.Mit all
diesen Fragenwird sich die
Stadt jetzt intensiv auseinander-
setzenmüssen. Eines ist klar:
Der Zug der Digitalisierung ist
auf der Strecke. Jetzt kommt es
für die Stadt darauf an, schnell
noch die Gleise zu verlegen. Da-
mit er auch in die richtige Rich-
tung rollt.

Von Christian Harborth

Man sollte die
Eltern und die
Schüler ein-
binden. Die

Eltern müssen
es teilweise

bezahlen, die
Schüler damit

arbeiten.
Luc Hilski

Schülervertreter
im Schulausschuss

ANZEIGE

Tipp des Tages

Was kann es Schöneres geben,
als sich einen Abend lang in

dieWelt derWienerWalzerseligkeit
entführen zu lassen? Am 8. Januar
macht die „Wiener Johann Strauß
Konzert-Gala“ Station imKuppelsaal
Hannover.

Kendlinger jr. dirigiert
K&K Philharmoniker

Atemberaubend schön, konzent-
riert, präzise undmeist ausverkauft –
so kennt das Publikum die Konzerte
der K&K Philharmoniker, die an
diesem Abend unter der Leitung
des 20 Jahre jungen Dirigenten
und Publikumslieblings Maximilian

Kendlinger musizieren. Er war u. a.
bereits im Gewandhaus Leipzig,
Konzerthaus Berlin und im Teatro
Dal Verme in Mailand am Pult zu
erleben.
Mit über einer Million Besuchern

avancierte die von seinem Vater
Matthias Georg Kendlinger kreier-
te Konzertreihe zur erfolgreichsten
Strauß-Tournee seit Johann Strauß
selbst.
Ob in Berlin, Stockholm, Kopen-

hagen, inParisoder imGoldenenSaal
des Wiener Musikvereins – immer
wieder bedankt sich das Publikum
mit Bravos und Standing Ovations
beim besten Tourneeorchester
Europas. Ein Live-Mitschnitt der

„Wiener Johann Strauß Konzert-
Gala“, der gleich mehrfach im ZDF
ausgestrahlt wurde, unterstreicht
dies eindrucksvoll.

An der schönen
blauen Donau

Dieses Konzert sprüht nur so vor
Temperament undWiener Charme.
Wer sich rechtzeitig Karten sichert,
kann sich auf einen unvergesslichen
Abend freuen. Auf dem Programm
stehen neben den bekannten Strauß-
Melodien wie „An der schönen
blauenDonau“ und der Fledermaus-
Ouvertüre traditionell auch Raritäten
oder „Schmankerln“, wie die

Österreicher wohl sagen würden.
Freuen darf man sich so auch auf
den „Kaiser Franz Josef-Marsch“,
die „Bijouterie-Quadrille“ oder die
Polka „MitDampf“.Natürlich immer
dabei: die Zugabe aller Zugaben
„Radetzky-Marsch“ von Johann
StraußVater. Was will man mehr?

KARTEN

Rabatt: Wer über die Hotline zwei
Karten für dieses Konzert und zwei
für „Die schönsten Opernchöre“
am 12. April bucht, erhält die vierte
Karte gratis.
Tickets bei Tourist Info, HAZ/
NP-Ticketshops, allen bekannten
VVK-Stellen undwww.kkphil.at/h2;
Gratis-Jugendticket bis 18 mit
bestellbar nur über die Hotline

✆ 0511/8 85 09 01 91

Wiener Walzerklänge im Kuppelsaal
K&K Philharmoniker gastieren am 8. Januar in Hannover

Anzeiggge Anzeiggge
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Hausmesse für
weihnachtliche Weine

der australischen Weingüter
Kilikanoon & Byrne

11:00-18:00 Uhr
Eintritt frei

Osterstraße 41-44 · Hildesheim

WEINMESSE


